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Visionsbaum

Beim Neujahrsempfang 2018 haben wir
auf 90 Jahre DSB zurück geblickt, beim
Festabend sollte der Blick immer wie-
der nach vorne gehen. So stelle eine
kleine Gruppe unserer Mitglieder unse-
re Wünsche pantomimisch dar. Unsere
Gäste konnten wir nach ihren Visionen
fragen. Ergebnisse waren:

M Technische Unterstützung in öffent-
lichen Bereichen

Verkehrswesen; Busse, Bahnen, Bahn-
hof, Konzertsäle; Theater, Museen, Kir-
chen

M Gemeinsam verstärkt die Zukunft
gestalten

M Mehr Zugänglichkeit schaffen

M Sichtbarer Hinweis auf alle indukti-
ven Höranlagen

M Kein Einfordern, Betteln; alles nötige
ist da und funktioniert

M Verstehen in öffentlichen Einrichtun-
gen, Behörden, Ärzten, Friseur

M Verstehen bei Behörden (techn.
Unterstützung selbstverständlich)

M Schriftdolmetscher beim Arzt, Kran-
kenhaus

M Verstehen bei sportlicher Betätigung

M Nutzung von FM-Anlagen in allen
Bildungseinrichtungen

M Keine Sorge haben, dass man War-
nungen nicht versteht

M Verstehen am Bahnhof (Durchsagen)

M Verstehen im öffentlichen Nahver-
kehr

M Informationen für Pflegepersonal
Pflicht

M Veranstaltungen nach eigen Wün-
schen besuchen können, ohne Küm-
mern um Hörtechnik

M Öffentlicher Raum (private Interes-
sen) wie Café, Kino mit Induktionsanla-
gen eingerichtet

M Restaurants, Cafés in denen wir uns
unterhalten können

M Im Kaufhaus wichtige Informationen
verstehen können

M Kompetente Unterstützung bei
Arbeitssuche

M „Fachpersonal“ beim Arbeitgeber
(kompetente Behindertenbeauftragte

M Mehr Infos beim Akustiker

M Akustiker informieren über T-Spule
ungefragt bei jeder Beratung

M Mehr Transparenz (Kosten) bei der
Hörgeräteversorgung

M genügend Unterstützung mit techni-
schen Hilfsmitteln in Beruf und Freizeit

M mehr Verständnis seitens der Nor-
malhörenden

M Technik auf der Arbeit barrierefrei

M mehr Induktion im öffentlichen
Raum 

M weniger Schikanen durch Ämter bzw.
Krankenkassen u.ä.

M besseres Verstehen im Theater
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